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Privatisierung d e s  Wassersektors en  Gesetz abgeschlossen wird. In 
a l s  gee igne tes  Mittel p ropag ie r t  Diskussion i s t  d ie  Idee ,  d e m  
u n d  a u f  Druck d e r  Weltbank, d e s  nachha l t igen  Umgang mi t  d e m  
Währungsfonds  u n d  verschiede-  Wasser e i n e n  h ö h e r e n  Ste l len-
n e n  - vor al lem europäischen - In- wert  e inzuräumen  u n d  Liechtcn-
d u s t r i e s t a a t e n  durchgesetz t .  Ei- s tein als  -Wasserschloss mi t  e n t -
nigen g u t e n  Beispielen s t e h t  e i n e  sp rechendem Know-how zu posi-
Unzahl  s c h l e c h t e r  E r fah rungen  t ionieren.  
gegenüber.  Wasser  is t  dor t  e in Ge
schäft ,  wo viele Menschen a u f  d a s  Die Entwickln ngszusammenar -
kostbare  Nass angewiesen sind. bei t  im Wasscrbereich inuss  

gleichzei t ig a u f  ve r s ch i edenen  
Perspektiven und Leit- Ebenen  ansetzen:  Konkrete Pro
linien des LED j e k t e  m i t  effizienten Technologi-
Dorzeit bef inde t  s ich  in Liechten- e n  s ind  d ie  Basis, a u f  d e r  (Be-
s te in  d i e  In t e rna t iona le  Huma- wusstseins)Bildung,organisatori-
n i tä re  Zusammenarbe i t  in e i n e m  s e h e  Unte r s tü t zung  u n d  polit i-
Prozess d e r  Neuorient ierung u n d  s e h e  Lobbyarbeit au fbauen  kön-
Reorganisat ion,  d e r  viel leicht  nen .  Mit e i n e m  Gesamtbudge t  
noch d ieses  J a h r  mi t  e i n e m  neu-  u n t e r  10 Millionen Franken  m u s s  

D e k l a r a t i o n  v o n  P u e r t o  A l e g r e  ( S o z i a l f o r u m ,  F e b r u a r  2 0 0 2 )  

1. Das Süsswasser der Erde gehört allen. Es ist aller auf,Wasser zu finanzieren, müssen von Voraussetzung für eine gerechte Wasserpolitik, 
lebensnotwendig und darf nicht zu einer Han- der Gemeinschaft getragen werden. 
delsware verkommön. 7. Öffentliche Dienstleistungen beeinflussen 

4. Wasser ist eine natürliche Ressource, die das Leben entscheidend. Bürgerinnen und 
2. Der Zugang zu sauberem Trinkwasser in aus- zum Wohle unserer Gesellschaften und unse- Bürger müssen deshalb politischen Einfluss 
reichender Menge ist ein grundlegendes Men- rer Umwelt nachhaltig genutzt werden muss. daraufhaben. 
schenrecht. Vom Wasser hängt das Überleben Die Wasserverschwendung muss gestoppt wer-
der Menschen ab. den. 8. Die Wasserpolitik muss der sozialen Gerech

tigkeit im Bereich von Gesundheit und Umwelt 
3. Das Menschenrecht a u f  ausreichend saube- 5. Wasser ist  von grundlegender Wichtigkeit Rechnung tragen. -

res Wasser is( ein unveräusserliches individu- für die Sicherheit unserer Gemeinschaften 
elles und kollektives Recht, das weder sozialen und Gesellschaften. 

Die weltweite Koalition gegen die Privatisierung 
(Alter, Geschlecht etc.) noch politischen, reh- . . . , v und Kommerzialisierung des Wassers vereinigt 
giösen oder finanziellen Diskriminierungen 6. Wasser gehört in die öffentliche Hand. Die  m nd  so zivilgeselUichaflliche Organisationen aus 

u n t e r l i e g e n  darf. Die Kosten, um dieses Recht demokratische Kontrolle des Wassers ist eine . füitfverschiedenen Kontinenten 

zung  dort ,  wo F i rmen  auf  Grund  
u n s e r e r  s t r engen  Umweltaufla
g e n  die  Produktion in den  S ü d e n  
ver legen u n d  ihre Abwässer unge
k lä r t  ablei ten.  

Wasser is t  das Gold des  
21. Jahrhunderts 
Wenn e s  u m  Wasserversorgung 
geht ,  sp r echen  wir  immer  von 
s e h r  viel Geld. Der Bau des Rhein
dammes,  und  d e s  Kanals frass in 
d e n  dreiss iger  J a h r e n  e inen  be
t r ach t l i chen  Teil d e s  Budge ts  
Liechtenste ins .  Was sind h e u t e  
d ie  realen Kosten für  e inen  kon
sumie r t en  u n d  wiederum geklär
t e n  Liter  Wasser  in Liechten
s te in?  Für  viele Entwicklungslän
d e r  s ind solche  Invest i t ionen in 

d e r  heut igen Lage unrealist isch,  
abe r  doch dr ingend nötig. Gross
projekte  k ö n n e n  fast nur  ü b e r  d ie  
Weltbank u n d  a n d e r e  Entwick
lungsbanken  f inanzier t  w e r d e n .  
Selbst  zinslose Kredite b e d e u t e n  
Mehrverschuldung.  So wird  d i e  


